
VORIS 

Gesam tes Gesetz   

Am tliche Abkürzung: NRKVO

Ausfert igungsdatum : 10.01.2017

Gült ig ab: 01.02.2017

Dokum enttyp: Verordnung

Quelle:

Fundstelle: Nds. GVBl. 2017, 2

Gliederungs-
Nr:

20444

Niedersächsische Reisekostenverordnung
( NRKVO)

Vom  10 . Januar 2 0 17
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Erster Teil

Allgem eines

§ 1
Regelungsgegenstand

Diese Verordnung regelt  das Nähere über Inhalt  und Um fang der Reisekostenvergütung und 
die Erstat tung von nicht  aus dienst lichen Gründen erworbenen BahnCards, Netzkarten und 
Zeitkarten sowie das Verfahren zur Gewährung der Reisekostenvergütung.

Zweiter Teil

Dienstreisen

Erstes Kapitel

Begriffsbest im m ungen, Art  und Um fang
der Reisekostenvergütung

§ 2
Begriffsbestimmungen

(1)  1 Eine Dienstreise (§ 84 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 NBG)  beginnt  mit  der Abreise der oder des 
Dienst reisenden an ihrer oder seiner Wohnung und endet  m it  der Ankunft  an der Wohnung. 
2 Reist  die oder der Dienst reisende an der Dienststät te ab, so ist  für den Beginn der 
Dienst reise die Abreise an der Dienststät te maßgeblich. 3 Kehrt  die oder der Dienstreisende 
an die Dienststät te zurück, so ist  für das Ende der Dienstreise die Ankunft  an der 
Dienststät te m aßgeblich.

(2)  1 Dienststät te ist  die Stelle, bei der die oder der Dienstreisende regelm äßig den Dienst  
versieht . 2 Versieht  die oder der Dienstreisende den Dienst  nicht  regelm äßig bei derselben 
Stelle, so gilt  der Teil der Dienststelle,  dem die oder der Dienstreisende organisator isch 
zugeordnet  ist , als Dienststät te. 3 Leistet  die oder der Dienstreisende Heimarbeit  oder 
Telearbeit  und besteht  keine Anwesenheitspflicht  an der Dienststelle,  so ist  Dienststät te die 
Stelle, an der sich der Heimarbeit splatz oder Telearbeitsplatz befindet .

(3)  Dienstort  ist  das Gebiet  der Gem einde, in dem sich die Dienststät te der oder des 
Dienst reisenden befindet .

(4)  Wohnort  ist  das Gebiet  der Gem einde, in dem  die oder der Dienst reisende ihren oder 
seinen Wohnsit z hat .

(5)  Geschäft sort  ist  das Gebiet  der Gemeinde, in dem die oder der Dienstreisende das 
Dienstgeschäft  er ledigt .
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1.

2.

3.

4.

1.

a)

(6)  Auslandsdienst reisen sind Dienstreisen in das Ausland, im Ausland und vom  Ausland in 
das I nland.

§ 3
Fahrt- und Flugkostenerstattung

(1)  1 Kosten für Fahrten auf dem Land- oder Wasserweg m it  einem regelmäßig verkehrenden 
Beförderungsm it tel werden bis zur Höhe der Kosten für die Nutzung der niedrigsten 

Beförderungsklasse des jeweiligen Beförderungsm it tels erstat tet . 2 Kosten für einen Flug bis 
zur Höhe der Kosten für die Nutzung der niedrigsten Flugklasse werden nur erstat tet , wenn 
die oder der Dienstreisende aus dienst lichen oder wirt schaft lichen Gründen ein Flugzeug 

stat t  eines anderen Beförderungsm it tels benutzt . 3 Darüber hinausgehende Kosten wegen 
der Nutzung einer höheren Beförderungs-  oder Flugklasse werden erstat tet ,  wenn die oder 
der Dienstreisende

ein Beförderungsm it tel benutzt , dessen niedrigere Klassen ausgebucht  sind,

in der höheren Klasse Sicherungs-  oder Überwachungsaufgaben wahrnehm en muss,

auf dienst liche Weisung eine Person begleiten muss, die die höhere Klasse nutzt  und 
einen Anspruch auf Kostenerstat tung oder Reisekostenvergütung nach anderen 
Vorschrift en als denen der Rechtsvorschriften des Bundes oder eines Landes über die 
Reisekostenvergütung für Beam tinnen und Beamte hat , oder

körperlich oder gesundheit lich beeint rächt igt  ist  und dadurch eine Reiseerschwernis 
besteht , die eine Nutzung der höheren Klasse recht fert igt .

4 Bei einer Fahrt  m it  der Eisenbahn werden die Kosten für die Nutzung einer höheren Klasse 
auch erstat tet , wenn die oder der Dienstreisende ein in § 39 Satz 1 NBG oder in § 80 des 
Niedersächsischen Komm unalverfassungsgesetzes (NKom VG) genanntes Am t bekleidet  oder 
auf dienst liche Weisung eine Person begleitet , die ein solches Amt  bekleidet .

(2)  Die Kosten der Nutzung von Mietwagen oder Taxen, die aus dienst lichen oder 
zwingenden persönlichen Gründen genutzt  werden, werden erstat tet .

(3)  Die Kosten für die Hinfahrt  und die Rückfahrt  zwischen dem Geschäft sort  und dem 
Wohnort  zur Übernachtung der oder des Dienst reisenden in ihrer oder seiner außerhalb des 
Geschäftsortes liegenden Wohnung werden bis zur Höhe des Übernachtungsgeldes nach § 8 
Abs. 1 Satz 3 erstat tet .

(4)  Fahrtkosten werden nicht  erstat tet ,  wenn die oder der Dienst reisende eine zum utbare 
Möglichkeit  zur unentgelt lichen Beförderung hät te nutzen können.

§ 4
Kostenerstattung für den Erwerb von BahnCards,

Netzkarten und Zeitkarten

1 Nutzt  eine Dienstreisende oder ein Dienstreisender eine nicht  aus dienst lichen Gründen 
erworbene BahnCard,  Netzkarte oder Zeitkarte für Dienstreisen, so werden die 
Anschaffungskosten für eine Karte der niedrigsten Beförderungsklasse erstat tet , wenn sich 
die Reisekostenvergütung um  einen Bet rag verr ingert , der den Anschaffungskosten der Karte 

der niedrigsten Beförderungsklasse entspricht  oder sie übersteigt . 2 Nutzt  eine 
Dienst reisende oder ein Dienst reisender eine nicht  aus dienst lichen Gründen erworbene 
BahnCard 50 oder 100, liegen aber die Voraussetzungen nach Satz 1 nicht  vor, so werden 
die Anschaffungskosten nach Ablauf der Gült igkeit  der Karte anteilig erstat tet ,  und zwar

für eine BahnCard 100

in Höhe der Anschaffungskosten einer BahnCard Business 50 der niedrigsten 
Beförderungsklasse, wenn sich die Reisekostenvergütung um einen Betrag 
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b)

2.

1.

2.

3.

4.

1.

verringert  hat ,  der den Anschaffungskosten dieser Karte entspricht  oder sie 
übersteigt , oder

in Höhe der Anschaffungskosten einer BahnCard Business 25 der niedrigsten 
Beförderungsklasse, wenn sich die Reisekostenvergütung um einen Betrag 
verringert  hat ,  der den Anschaffungskosten dieser Karte entspricht  oder sie 
übersteigt ,

für eine BahnCard 50 in Höhe der Anschaffungskosten einer BahnCard Business 25 der 
niedrigsten Beförderungsklasse, wenn sich die Reisekostenvergütung um  einen Bet rag 
verr ingert  hat , der den Anschaffungskosten dieser Karte entspricht  oder sie übersteigt .

3 Für Personen, die ein Amt  nach § 39 Satz 1 NBG oder nach § 80 NKom VG bekleiden, sind 
die Sätze 1 und 2 mit  der Maßgabe anzuwenden, dass die Begrenzung der Kostenerstat tung 
auf die Anschaffungskosten der Karten der niedrigsten Beförderungsklasse ent fällt .

§ 5
Wegstreckenentschädigung

(1)  Für Fahrten m it  anderen als den in § 3 genannten Beförderungsm it teln wird eine 
Wegstreckenentschädigung gewährt .

(2)  Die Wegstreckenentschädigung beträgt  bei Benutzung eines pr ivaten Kraft fahrzeuges 
oder eines anderen pr ivaten m otorbetr iebenen Beförderungsm it tels 20 Cent je Kilom eter 
zurückgelegter Strecke, höchstens jedoch 100 Euro je Dienstreise.

(3)  1 Die Wegst reckenentschädigung bet rägt  30 Cent je Kilom eter zurückgelegter St recke, 
wenn vor Ant r it t  der Dienst reise das erhebliche dienst liche I nteresse an der Benutzung eines 

pr ivaten Kraftwagens festgestellt  wurde.  2 Bei der Benutzung eines pr ivaten LKW-
Pferdet ransporters bet rägt  die Wegst reckenentschädigung 1 Euro j e Kilom eter 
zurückgelegter Strecke.

(4)  1 Die Wegst reckenentschädigung nach Absatz 3 erhöht  sich für das Mit führen

eines pr ivaten Pferdeanhängers um  20 Cent ,

eines sonst igen pr ivaten Kraft fahrzeuganhängers um  10 Cent,

eines dienst lich zur Verfügung gestellten Pferdeanhängers um  10 Cent  und

eines sonst igen dienst lich zur Verfügung gestellt en Kraft fahrzeuganhängers um  5 Cent

je Kilometer zurückgelegter Strecke, wenn vor Antr it t  der Dienstreise das erhebliche 
dienst liche I nteresse an der Mit führung festgestellt  wurde.  2 Wird ein Anhänger nach Satz 1 
Nr. 1 oder 2 m it  einem dienst lich zur Verfügung gestellten Kraft fahrzeug m itgeführt  und ist  
vor Ant rit t  der Dienstreise für das Mit führen ein erhebliches dienst liches Interesse 
festgestellt  worden,  so beträgt  die Wegst reckenentschädigung bei einem  Anhänger nach 
Satz 1 Nr.  1 10 Cent  und bei einem Anhänger nach Satz 1 Nr.  2 5 Cent je Kilometer 
zurückgelegter Strecke.

(5)  Für Fahrten m it  einem  privaten Fahrrad wird eine Wegstreckenentschädigung in Höhe 
von 5 Cent  j e Kilom eter zurückgelegter Strecke gewährt .

(6)  § 3 Abs. 3 gilt  entsprechend.

(7)  Eine Wegst reckenentschädigung wird nicht  gewährt , wenn die oder der Dienstreisende

ein dienst lich zur Verfügung gestellt es Kraft fahrzeug ohne hinreichenden Grund nicht  
benutzt  oder
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2.

1.

von einer oder einem anderen Beschäft igten des eigenen oder eines anderen 
Dienstherrn, die oder der für die Fahrt  eine Wegst reckenentschädigung oder eine 
ähnliche Entschädigung beanspruchen kann, mitgenomm en wird.

§ 6
Kostenerstattung für Heimfahrten

Bei Dienstreisen, die ohne Hin-  und Rückreisetage länger als 14 Tage dauern, zu einem  
Geschäftsort , der weder Dienstort  noch Wohnort  ist , werden die Kosten für eine Heimfahrt  
für j eweils 14 Tage des Aufenthalt s am  Geschäftsort  je nach benutztem Beförderungsm it tel 
entsprechend § 3 Abs. 1 Satz 1 oder 2 oder § 5 Abs. 2 erstat tet .

§ 7
Tagegeld, Aufwandsvergütung für Verpflegung

(1)  1 Für Mehraufwendungen für Verpflegung erhalten Dienstreisende ein Tagegeld. 2 Die 
Höhe des Tagegeldes bem isst  sich nach der Verpflegungspauschale nach § 9 Abs. 4a Satz 3 

des Einkom mensteuergesetzes. 3 Führen Dienst reisende an einem Kalendertag mehrere 
Dienst reisen durch,  so sind für die Berechnung des Tagegeldes die Abwesenheit szeiten 
zusamm enzurechnen. 4 Wird ein Dienstgeschäft  im Um kreis von zwei Kilometern zur 
Dienststät te oder zur Wohnung erledigt ,  so wird ein Tagegeld nicht  gewährt ;  dies gilt  nicht  
für Dozent innen, Dozenten,  Teilnehm erinnen und Teilnehm er einer 
Fortbildungsveranstaltung.

(2)  1 Dauert  der dienst liche Aufenthalt  an demselben Geschäft sort , der weder Dienstort  noch 
Wohnort  ist , ohne Hin-  und Rückreisetage länger als 14 Tage, so wird das Tagegeld nach 
Absatz 1 Satz 2 vom 15. Tag an um  50 Prozent  vermindert ;  in besonderen Fällen kann die 
oberste Dienstbehörde oder die von ihr ermächt igte Behörde von einer Verm inderung des 

Tagegeldes absehen. 2 Verlässt  die oder der Dienstreisende den Geschäftsort  wegen einer 
Heimfahrt , so wird für die Dauer der Heim fahrt , ausgenom men die Zeiten der Hin-  und 
Rückreise, ein Tagegeld nicht  gewährt .

(3)  1 Wird eine Dienstreisende oder ein Dienstreisender ihres oder seines Am tes wegen 
während der Dienstreise unentgelt lich verpflegt , so wird das Tagegeld für das Frühstück um 
20 Prozent und für das Mit tagessen und Abendessen um je 40 Prozent  des Tagegeldes für 

einen vollen Kalendertag verm indert . 2 Dies gilt  auch dann, wenn die oder der Dienst reisende 
ihres oder seines Am tes wegen unentgelt lich bereitgestellte Verpflegung ohne hinreichenden 
Grund nicht  in Anspruch nimm t. 3 Die Sätze 1 und 2 sind entsprechend anzuwenden, wenn 
das Entgelt  für Verpflegung in den erstat tungsfähigen Fahrt- , Flug-  oder 
Übernachtungskosten oder in den erstat tungsfähigen sonst igen Kosten enthalten ist .

(4)  Für Dienstreisen,  für die nach dem  Wesen des Dienstgeschäfts erfahrungsgem äß 
geringere Mehraufwendungen für Verpflegung als allgem ein üblich entstehen, kann die 
oberste Dienstbehörde oder die von ihr ermächt igte Behörde best imm en, dass anstelle eines 
Tagegeldes eine Aufwandsvergütung gewährt  wird.

§ 8
Übernachtungsgeld, Aufwandsvergütung für Übernachtung

(1)  1 Für Übernachtungskosten, die die oder der Dienst reisende nachweist , wird ein 

Übernachtungsgeld in Höhe von bis zu 80 Euro j e Übernachtung gewährt . 2 Darüber 
hinausgehende Übernachtungskosten werden erstat tet , soweit  sie unvermeidbar sind.  
3 Weist  die oder der Dienstreisende die Übernachtungskosten nicht  nach, so wird für bis zu 
14 Übernachtungen je Dienst reise ein pauschales Übernachtungsgeld in Höhe von 20 Euro je 
Übernachtung gewährt .

(2)  Übernachtungsgeld wird nicht  gewährt

für die Dauer der Benutzung von Beförderungsm it teln,
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2.

3.

4.

5.

bei Dienst reisen am  oder zum  Wohnort ,

bei unentgelt licher Bereit stellung einer Unterkunft  des Am tes wegen, auch wenn diese 
Unterkunft  ohne hinreichenden Grund nicht  genutzt  wird,

für die Übernachtung der oder des Dienstreisenden in ihrer oder seiner außerhalb des 
Geschäftsortes gelegenen Wohnung und

wenn das Entgelt  für die Unterkunft  in den erstat tungsfähigen Fahrtkosten oder 
erstat tungsfähigen sonst igen Kosten enthalten ist , es sei denn, dass eine Übernachtung 
aufgrund einer frühen Ankunft  am  Geschäftsort  oder einer späten Abfahrt  von diesem  
zusätzlich erforderlich wird.

(3)  Für Dienstreisen,  bei denen nach dem Wesen des Dienstgeschäfts erfahrungsgemäß 
geringere Übernachtungskosten als allgemein üblich entstehen, kann die oberste 
Dienstbehörde oder die von ihr erm ächt igte Behörde best im men, dass anstelle des 
Übernachtungsgeldes eine Aufwandsvergütung gewährt  wird.

§ 9
Erstattung sonstiger Kosten

Zur Erledigung des Dienstgeschäft s notwendige Kosten, die nicht  von § 3 oder den §§ 5 bis 
8 erfasst  sind, werden erstat tet .

§ 10
Tagegeld und Übernachtungsgeld bei Dienstreisen

aus Anlass einer Versetzung, einer Zuweisung,
einer Abordnung oder der Beendigung einer Abordnung

(1)  1 Für Dienstreisen aus Anlass einer Versetzung, einer Zuweisung, einer Abordnung oder 
der Beendigung einer Abordnung, für die ein Anspruch auf Trennungsgeld nach § 86 Abs. 1 
NBG nicht  besteht , wird das Tagegeld für die Zeit  bis zur Ankunft  an der Dienststät te,  bei 

einer Anreise an einem  Vortag bis zur Ankunft  an der Unterkunft  gewährt . 2 Für den 
Abfahrtstag wird das Tagegeld für die Zeit  ab Verlassen der Dienststät te oder Unterkunft  bis 
zur Rückkehr an die Wohnung oder Dienststät te gewährt . 3 Für eine eintägige oder 
zweitägige Abordnung ist  für die Bem essung des Tagegeldes abweichend von den Sätzen 1 
und 2 die gesamte Dauer der Abwesenheit  von der Wohnung oder bisherigen Dienststät te 
zugrunde zu legen.

(2)  1 Für Dienstreisen aus Anlass einer Versetzung, einer Zuweisung, einer Abordnung oder 
der Beendigung einer Abordnung, für die ein Anspruch auf Trennungsgeld nach § 86 Abs. 1 
NBG besteht , wird das Tagegeld für die Zeit  bis zum  Ablauf des Ankunftstages gewährt , 
wenn der oder dem Dienst reisenden vom  nächsten Tag an Trennungsreise-  oder 

Trennungstagegeld zusteht ;  daneben wird ein Übernachtungsgeld nach § 8 gewährt . 2 Das 
Tagegeld in Bezug auf den Abfahrtstag wird für die Zeit  ab Beginn des Abfahrtstages an 
gewährt ,  wenn für den vorhergehenden Tag Trennungsreise-  oder Trennungstagegeld 
gewährt  wird.

§ 11
Krankheit und Tod während einer Dienstreise

(1)  1 Verlängert  sich eine Dienst reise infolge einer Erkrankung der oder des Dienst reisenden 
oder wird eine Dienstreise infolge einer Erkrankung unterbrochen, so wird die 
Reisekostenvergütung auch für den Zeit raum der Verlängerung oder der Unterbrechung 
gewährt .  2 Wird die oder der Dienstreisende in ein Krankenhaus aufgenom m en, so werden 
für j eden vollen Kalendertag des Krankenhausaufenthaltes die notwendigen Kosten für das 
Beibehalten einer Unterkunft  am  Geschäftsort  erstat tet ;  Tagegeld und Übernachtungsgeld 
werden nicht  gewährt . 3 Für eine Besuchsreise einer oder eines Angehörigen aus Anlass einer 

Seite 6 von 1101.03.2017



1.

2.

ärzt lich bescheinigten lebensgefährlichen Erkrankung der oder des Dienstreisenden wird eine 
Reisekostenvergütung nach § 3 Abs. 1 Sätze 1 und 2 oder § 5 Abs. 2 gewährt .

(2)  Verst irbt  eine Dienstreisende oder ein Dienstreisender während einer Dienst reise 
außerhalb ihres oder seines Wohnortes, so werden die notwendigen Kosten für die 
Überführung des Leichnam s oder des Transports der Urne an den Bestat tungsort  im Inland 
erstat tet .

§ 12
Mit Dienstreisen verbundene private Reisen

(1)  1 Verbindet  die oder der Dienstreisende eine Dienst reise mit  einer privaten Reise von bis 
zu fünf Arbeitstagen, so ist  die Reisekostenvergütung so zu bemessen, als ob nur die 

Dienst reise durchgeführt  worden wäre. 2 Die Reisekostenvergütung nach Satz 1 darf die sich 
nach dem tatsächlichen Reiseverlauf ergebende Reisekostenvergütung nicht  übersteigen. 
3 Verbindet  die oder der Dienst reisende eine Dienst reise mit  einer privaten Reise von m ehr 
als fünf Arbeitstagen, so wird nur für die zusätzlich für die Erledigung des Dienstgeschäft s 
entstehenden Kosten eine Reisekostenvergütung nach § 3 oder § 5 sowie nach den §§ 7 und 
8 gewährt .

(2)  1 Wird der Antr it t  oder die Beendigung einer Dienst reise abweichend von § 2 Abs.  1 an 
einem  vorübergehenden Aufenthalt sort  angeordnet oder genehmigt , so bem isst  sich die 
Reisekostenvergütung nach der Abreise von oder der Ankunft  an der Unterkunft  an diesem  
Ort . 2 Absatz 1 Satz 2 gilt  entsprechend.

(3)  1 Wird die vorzeit ige Beendigung einer pr ivaten Reise der Beam tin oder des Beamten 
angeordnet , so erhält  die Beamt in oder der Beam te für die Rückreise vom vorübergehenden 
Aufenthaltsort  unmit telbar oder über einen Geschäft sort  zur Dienststät te oder zur Wohnung 
Reisekostenvergütung nach § 3 oder § 5 sowie nach den §§ 7 und 8. 2 Neben 
Reisekostenvergütung für die Rückreise wird Reisekostenvergütung für die Hinreise nach § 3 
oder § 5 gewährt  für die kürzeste Reisestrecke von der Wohnung zum  vorübergehenden 
Aufenthaltsort ,  an dem  die Beam tin oder den Beam ten die Anordnung zur Beendigung der 
pr ivaten Reise erreicht ,

in voller Höhe, wenn die pr ivate Reise in der ersten Hälfte ihrer Dauer beendet werden 
m uss,  oder

zur Hälfte,  wenn die pr ivate Reise in der zweiten Hälfte ihrer Dauer beendet werden 
m uss.

3 Die Sätze 1 und 2 gelten für die Kosten der Hinreise und der Rückreise der die Beam tin 
oder den Beamten begleitenden Personen entsprechend mit  der Maßgabe, dass nach Satz 1 
nur die Kosten für die Rückreise unmit telbar zur Wohnung erstat tet  werden;  in besonderen 
Fällen werden auch die Kosten für eine Rückreise über den Geschäft sort  zur Wohnung 
erstat tet .

(4)  1 Kosten der Beam tin, des Beam ten und der sie oder ihn begleitenden Personen, die 
durch die Unterbrechung oder vorzeit ige Beendigung einer pr ivaten Reise verursacht  worden 

sind,  werden in angem essenem  Umfang erstat tet . 2 Dies gilt  auch für Kosten für Leistungen 
und Sachen, die aus den in Satz 1 genannten Gründen nicht  genutzt  werden konnten.

§ 13
Nichtantritt von Dienstreisen, Dienstreisen im Rahmen von Nebentätigkeiten

(1)  Wird eine Dienst reise aus einem  Grund, den die oder der Dienstreisende nicht  zu 
vert reten hat , nicht  durchgeführt ,  so erhält  sie oder er eine Reisekostenvergütung in Höhe 
der dienst lich veranlassten notwendigen Kosten für die Reisevorbereitung.

(2)  1 Für Dienstreisen im  Rahmen einer auf Verlangen, Vorschlag oder Veranlassung der oder 
des Dienstvorgesetzten ausgeübten Nebentät igkeit  oder einer Nebentät igkeit , für die ein 

Seite 7 von 1101.03.2017



dienst liches Interesse an der Übernahm e anerkannt worden ist , erhält  die oder der 
Dienst reisende Reisekostenvergütung nur insoweit , als die Kosten nicht  von einer anderen 

Person oder Stelle erstat tet  werden. 2 Das gilt  auch dann, wenn die oder der Dienstreisende 
auf die Kostenerstat tung verzichtet  hat .

§ 14
Anrechnung von Leistungen, regelmäßige und gleichartige Dienstreisen

(1)  Leistungen, die die oder der Dienstreisende ihres oder seines Amtes wegen von einer 
anderen Person oder Stelle aus Anlass einer Dienst reise erhält , sind auf die 
Reisekostenvergütung anzurechnen.

(2)  Für regelm äßige oder gleichart ige Dienst reisen kann anstelle der Reisekostenvergütung 
oder einzelner ihrer Bestandteile eine pauschalierte Reisekostenvergütung nach näherer 
Best imm ung der obersten Dienstbehörde oder der von ihr erm ächt igten Behörde gewährt  
werden.

Zweites Kapitel

Auslandsdienstreisen

§ 15
Fahrt- und Flugkostenerstattung bei Auslandsdienstreisen

(1)  Bei einer Fahrt  m it  der Eisenbahn können die Kosten für die Nutzung einer höheren 
Beförderungsklasse erstat tet  werden, wenn die ausländischen Beförderungsmit tel im 
Vergleich zu den Beförderungsm it teln im  Inland einen wesent lich niedrigeren Standard 
haben.

(2)  1 Bei Flugreisen können die Kosten für die Nutzung der Businessklasse oder einer 
ähnlichen Klasse erstat tet  werden, wenn der Flug ununterbrochen mindestens zehn Stunden 
dauert . 2 Die Zeit  einer Flugunterbrechung, die von der flugplanm äßigen Landung bis zum  

flugplanm äßigen Weiterflug bis zu zwei Stunden dauert , gilt  als Flugzeit . 3 Als Flugzeit  gilt  
auch die Zeit , in der der Flug aus dienst lichen oder zwingenden persönlichen Gründen bis zu 

einer Dauer von zwei Stunden unterbrochen wird. 4 Bei einer längeren Flugunterbrechung 
oder bei einer Flugunterbrechung aus anderen als in Satz 3 genannten Gründen gilt  j eder 
Flug als gesonderte Flugreise.

§ 16
Tagegeld und Übernachtungsgeld bei Auslandsdienstreisen

(1)  1 Die Höhe des Tagegeldes bei einer Abwesenheit  der oder des Dienst reisenden vom 
Wohnort  und vom Dienstort  im  I nland von 24 Stunden richtet  sich nach § 3 Abs.  1 Satz 1 
der Auslandsreisekostenverordnung (ARV)  vom  21. Mai 1991 (BGBl. I  S. 1140) , zuletzt  
geändert  durch Art ikel 1 der Verordnung vom  6. Oktober 2014 (BGBl. I  S. 1591) ,  in der 
jeweils geltenden Fassung. 2 Für eintägige Auslandsdienstreisen mit  einer Abwesenheit  der 
oder des Dienstreisenden vom Wohnort  und vom Dienstort  im  I nland von weniger als 24 
Stunden, aber mehr als 8 Stunden sowie jeweils für den Anreisetag und den Abreisetag bei 
m ehrtägigen Auslandsdienst reisen beträgt  das Tagegeld 80 Prozent des nach Satz 1 

best im mten Tagegeldes. 3 Dauert  der dienst liche Aufenthalt  an dem selben Geschäftsort  im 
Ausland ohne Hin- und Rückreisetage länger als 14 Tage, so wird das Tagegeld vom  15. Tag 
an um  10 Prozent  vermindert ;  in besonderen Fällen kann die oberste Dienstbehörde oder die 
von ihr ermächt igte Behörde von einer Verm inderung des Tagegeldes absehen.

(2)  1 Weist  die oder der Dienstreisende die Übernachtungskosten nach, so r ichtet  sich die 

Höhe des Übernachtungsgeldes nach § 3 Abs. 1 Satz 1 ARV. 2 Darüber hinausgehende 
Übernachtungskosten werden erstat tet , soweit  sie unverm eidbar sind. 3 Weist  die oder der 
Dienst reisende die Übernachtungskosten nicht  nach,  so wird für bis zu 14 Übernachtungen 
ein pauschales Übernachtungsgeld in Höhe von 25 Euro je Übernachtung gewährt .
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(3)  1 Hält  sich die oder der Dienst reisende an einem  Kalendertag in mehr als einem  Staat  
auf, so r ichtet  sich die Höhe des Tagegeldes und des Übernachtungsgeldes nach dem Staat , 

den die oder der Dienstreisende vor 24 Uhr Ortszeit  zuletzt  erreicht .  2 I st  der vor 24 Uhr 
Ortszeit  zuletzt  erreichte Staat  Deutschland,  so ist  abweichend von Satz 1 für das Tagegeld 

der Staat  des letzten Geschäfts- , Dienst-  oder Wohnortes im  Ausland maßgeblich. 3 Sind für 
Orte in einem  Staat  unterschiedliche Tagegelder oder Übernachtungsgelder best imm t, so 
komm t es im Fall des Satzes 1 auf den Ort  an, den die oder der Dienst reisende zuletzt  
erreicht , und im Fall des Satzes 2 auf den Ort , den die oder der Dienst reisende zuletzt  als 
Geschäfts- , Dienst-  oder Wohnort  im Ausland hat te. 4 Bei Flugreisen gilt  ein Staat  in dem  
Zeitpunkt  als erreicht ,  in dem  das Flugzeug dort  landet ;  Zwischenlandungen bleiben 
unberücksicht igt ,  es sei denn, dass durch sie Übernachtungen notwendig werden.

(4)  Bei der Nutzung eines Schiffs für eine Auslandsdienstreise ist  das Tagegeld zu gewähren, 
das für eine Auslandsdienstreise nach Luxemburg gewährt  wird;  für die Tage der 
Einschiffung und der Ausschiffung best im mt  sich die Gewährung des Tagegeldes nach dem  
Staat , in dem  der Ort  des Hafens für die Ein-  und Ausschiffung liegt .

§ 17
Kostenerstattung für Heimfahrten bei Auslandsdienstreisen

Für Heim fahrten werden Kosten in entsprechender Anwendung des § 13 der 
Auslandstrennungsgeldverordnung in der Fassung vom  22. Januar 1998 (BGBl. I  S. 189) ,  
zuletzt  geändert  durch Art ikel 15 Abs. 41 des Gesetzes vom  5. Februar 2009 (BGBl. I  S. 
160) , in der jeweils geltenden Fassung m it  der Maßgabe erstat tet ,  dass an die Stelle des 
Dienstortes der Geschäft sort  t r it t .

§ 18
Kostenerstattung für das Beschaffen klimagerechter Bekleidung

1 Bei Auslandsdienst reisen m it  m ehr als fünf Tagen Aufenthalt  am  Geschäftsort  im Ausland 
werden die Kosten für das Beschaffen klimagerechter Bekleidung in Höhe von bis zu 12 
Prozent  des Endgrundgehalts der Besoldungsgruppe A 13 erstat tet , wenn

der Geschäftsort  in einer Klim azone mit  einem  vom  m it teleuropäischen Klim a erheblich 
abweichenden Klim a liegt ,

ein Beschaffen der Bekleidung im  Hinblick auf die Jahreszeit , in der die 
Auslandsdienst reise durchgeführt  wird, unverm eidbar ist  und

innerhalb der letzten drei Jahre nicht  bereits die Kosten für das Beschaffen der 
erforderlichen Bekleidung erstat tet  worden sind.

2 Der Höchstbet rag nach Satz 1 verdoppelt  sich, wenn in dem  Geschäftsort  während der 
Dienst reise sowohl ext rem  hohe als auch ext rem  niedrige Tem peraturen herrschen.

Drittes Kapitel

Verfahren

§ 19
Antrag, Antragsfristen

(1)  1 Reisekostenvergütung wird auf Ant rag gewährt .  2 Der Antrag ist  elektronisch oder 
schrift lich bei der Abrechnungsstelle zu stellen.

(2)  1 Der Antrag auf Reisekostenvergütung ist  innerhalb einer Ausschlussfr ist  von sechs 

Monaten nach Beendigung der Dienstreise zu stellen. 2 Abweichend von Satz 1 beginnt  die 
Ausschlussfr ist  in den Fällen des § 4 m it  Ablauf des letzten Tages der Gült igkeit  der 
BahnCard, Netzkarte oder Zeitkarte und in den Fällen des § 13 Abs. 1 mit  Ablauf des Tages, 
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an dem der Antragstellerin oder dem  Ant ragsteller bekannt  wird, dass die Dienstreise nicht  
durchgeführt  wird.

§ 20
Aufbewahrung und Vorlage von Nachweisen

1 Die oder der Dienstreisende hat  die für die Gewährung der Reisekostenvergütung 
erforderlichen Nachweise bis zum  Ablauf von sechs Monaten nach Antragstellung 

aufzubewahren und der Abrechnungsstelle auf deren Verlangen vorzulegen. 2 Wird ein 
Nachweis nicht  innerhalb von drei Monaten nach dem  Verlangen vorgelegt , so er lischt  der 
Anspruch auf Reisekostenvergütung insoweit .

§ 21
Abschlagszahlungen

Auf Antrag wird der oder dem  Dienstreisenden ein Abschlag in Höhe von 80 Prozent der zu 
erwartenden Reisekostenvergütung gewährt ,  wenn diese

voraussicht lich 200 Euro übersteigt  oder

die Ablehnung des Antrags auf Abschlagszahlung zu einer unbilligen Härte führen 
würde.

Dritter Teil

Reisen zum  Zw eck der Ausbildung oder der  Fortbildung

§ 22
Entsprechende Anwendung von Vorschriften

Die §§ 2 bis 21 sind entsprechend für Reisen zum  Zweck der Ausbildung oder der 
Fortbildung anzuwenden, soweit  sich nicht  aus § 23 etwas anderes ergibt .

§ 23
Sonderregelungen für Reisen zum Zweck der Ausbildung oder der Fortbildung

(1)  Beam tinnen und Beamten auf Widerruf im  Vorbereitungsdienst  wird für eine Reise zur 
Teilnahm e an einem  Ausbildungslehrgang, an einem  Fachstudium, an einer sonst igen 
Ausbildungsveranstaltung, an der Laufbahnprüfung oder der Zwischenprüfung sowie für 
sonst ige dienst lich veranlasste Reisen während der Ausbildung Reisekostenvergütung mit  der 
Maßgabe gewährt , dass

§ 5 Abs. 3 und 4 keine Anwendung findet ,

das Tagegeld und das Übernachtungsgeld auf 75 Prozent der Bet räge begrenzt  ist  und

die Erstat tung der Fahrt-  und Flugkosten und die Gewährung der 
Wegstreckenentschädigung bei Zuweisung an eine Ausbildungsstelle außerhalb der 
Europäischen Union auf die Kosten der Hinreise zur und der Rückreise von der nächsten 
inländischen Grenzübergangsstelle begrenzt  ist .

(2)  Für Reisen von Beamt innen und Beam ten zu einer Fortbildungsveranstaltung, die nicht  
ausschließlich, aber im überwiegenden dienst lichen I nteresse durchgeführt  wird, ist  Absatz 1 
entsprechend anzuwenden.

Vierter Teil

Übergangs-  und Schlussvorschriften

§ 24
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Übergangsvorschrift

Für Dienst reisen,  die vor dem  1. Februar 2017 angetreten werden, best imm t sich die 
Reisekostenvergütung nach § 120 Abs. 2 Sätze 1 und 2 Nr. 1 NBG.

§ 25
Inkrafttreten

Diese Verordnung t rit t  am  1. Februar 2017 in Kraft .

Hannover, den 10.  Januar 2017

Die Niedersächsische Landesregierung

Weil Schneider

©  j ur is GmbH
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